
I nte llige n) - V l att
zur Laibacher Zeitung.

«.̂ K 1H?. Dienstag den 8. December 18H0.

2 tqv t . llnn lanvrechtliche ^erlautharungcn.

3 ' 1772. (3) N r . 7262.
Von dem k. k. Stc>dt« und Lani'rchte

m Kra>n wi'd anmit bekannt gemocht: Es sey
über das Gesuch der k. k. Komm'erprocuvalur
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte
rücksichtlich der is, Verlust gerathenen, auf das
Iuoanz'lchc Deneficium S t . Zlndra zu Kraxen
lauttnocn krain sta^ d. Dom. Obligation clsio.
». August 1763, Z. ic)9>chr,. 1000 st. n ä > I ^ ,
nun 2^?, gewllllglt .rv'de'n'. Vs ĥ abctt ^eivliach
alle fenl-, welche auf gcdachlc O'dll^ation alls
was immer für einem Ncchlsgrunde Ä,sl.',üche
machen zu könnm vermeinen, s»lbe binner, der
gesetzl iche!' F r i s t u ^ n e i n e m J a h r e , s,chs W o -
chen Und drcl Jagen vor diesem k. k. Stadt-
und kandr'chtc so qewiß anzumelden und an-
hangig ;u machen, als im Widrigen auf weile»
res Anlangen ycs heutigen Bittstellers tne ol)-
gedachte Obligation nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für gelödtet, t raf : - und wirkungs-
los e^kl'irt werden wird. — ^aibach deny. Sep-
tember 1640.

Z. 1777. (3) Nr. 9521.
Von. dem k. k. S tadt -und .Landrcchte

in Krain wird bekannt gemacht: es sty von
diesem Gerichte aufAnsuchen der Johanna Baum-
garten wider Carl Gri l l in die öffentliche
Versteigerung der dem Excquirten gehörigen,
auf 138 si. 45 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls :
Haus- und Zimmereinrichtung, Pferde, Kühe
und Mcierrüstung gewilligct, und hierzu drei
Termine, und zwar auf den 14. und 30.
December 18^0 und 14 Jänner 1841, jedes-
mal um 9 Uhr Vormittags in dem Haust
Nr. 137 in oer S t . Pttersvorstadt, mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß,, wenn diese
Fahrnisse weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietungstagsatzung um den Schätzungs-
derrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bei der dritten auch unter
dem Schätzungöbctrage hintangegebcn werden
würden.. — Laibach am 24. November 1840.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1780. (2) N r . zo267/V.

C o n c u r s ^ A u s s c h r e i b u n g .
Bc> dem fünften Granzwach-Compagnie-

Commando m Tschel nembl/ in Ncustadtler-Came«
val Beznke, lst die provisorische Bezirks. Ofsi-
z,als» und zugleich Nechnungsführcrsstelle mit
dem jährlichen Gehalte von fünf Hundert Gu l -
ocn E. M . zu besetzen. — Diejenigen/ welche
sich um dicsc, oder um eine durch deren Beset»
zung allenfalls in Erledigung kommende min»
der bcjold'ete Disnstslclle bewerben wollen, ha,'
den sich über «hrc bisherige Gcfalls - Dienstlei^
stung und über die erworbenen Gefalls» und
Nechnungskcnntnisse, fe»ner über den Umstand,
ob, und im Bejahungsfalle, m welchem Grade
sie wlt Beamten im Bereiche der vereinten Ca»
meralgcfallen «Vc'svaltung verwandt oder ver-
schwägert sind, auszuweisen, und ihre dießfal-
llgen gehörig belegten Gesuche längstens bis
zum 20. December 16^0 im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Camera! < Bezirks-
Verwaltung in Ncussadtl zu überreichen. —
Von der k. k. steyelmarklsch-illynschen vereinten
Camera! Gefallen-Verwaltung. Gratz am 6.
November 1840.

Z. 1768?^(3) Nr7 ' " ' ° / ^
C 0 n c u r s - A u s sä) r e i b u n g.

Bei dem k. k. Werzehrungssteuer-Bolletan-
tenamte in Lugau in Karnten, ist die provisorische
Bottctantcn - Stelle mit dem jährlichen Gehalte
von dreihundert Gulden Convcntions-Münze,
dem Genusse der freien Wohnung und der
Verbindlichkeit zur Leistung, e.iner Caution im
Gchaltöbetrage 1n̂  Conventions-Münze in
Erledigung gekommen, zu deren Wicderbeset-
zung der Concurs bis 20. December 1840 eröffnet
wird. — Die Bewerber um diesen Dienstpo-
stcn oder einen mit dem Gehalte von 250 st.
verbundenen, falls dieser dm-ch die Besitzung
der obigen Stelle erledigt, werden sollte, haben
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sie sich
über ihre bisherige Dienstleistung, über. dic<
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erworbenen Gefalls - und Rechnungskenntm'sse,
über die Fähigkeit zur Cautionslcistung, dann
über den Umstand, ob und in welchem Grade
sie mit einem Gefällsbeamtcn im Bereiche der
vereinten Cameralgefätlen - Verwaltung ver-
wandt oder verschwägert sind, auszuweisen ha-
he'n, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
Innerhalb des Concurstermines an die k. k.
Cameral - Bezirks - Verwaltung in Klagcnfurt
einzusenden. — Von der k. k. steyerma'rkisch-
illyrischen vereinten Cameralgefällen - Verwal-
tung. Gratz am 20. November 1810.

Z . 1770. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Mittels welcher von Seite d^s k. t. Be-
zirks-Commiff^riatc? Vlllach ln Kärmen allget
mcin bekannt-gemacht w l r d , daß mit Geneftml»
gung der hohen Bchüldct, rücksibtlich dcr, dcr
Kreisstadt, Vlllach bewrlllgtcn Adhaltuna zw^er
I a h c - und Viehmärktc, fül die Zukunft einige
Abänderungen bcstimmt woidln sind, wornach
dlcse Märkte N'cht mehr wie blsyer am Tage
nach hell. drei Kömge und am Laurenzitage,
sondern der erste jedesmal am Montage nach
heil. drci Konige, und der zweite am ^auren-
zitage selbst, falls dieser Tag auf einen Mon -
tag fallen sollte, widrigenä aber am nächsten
Montag nach Laurenzi abgehalten wilden.

.., .Diese Bestimmungen werdcn >nn dem
künftigen Jahre i 3 ^ l m Wirksamkeit treten
und es wird dle Abhaltimg des nächstkommctu
den hcll. drei Könige-Marktes am Mumage
nach diesem Kirchenfeste, uiid so auch jene des
Laurmzi -Marktes, Montags nachdem Lauren-
zitage, S ta t t fmden.

Nücksich'lich der Dauer der Marktzeit und
der sonstigen Modalitäten hat es bei der bishe-
rigen Gepftogenheit zu verbleiben, und es ist
hieran nichts abgeändert worden.

K. K. Vezirks,Eommissariat Vlllach am
26. November 1840.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »790» ( ' ) N r . ^ 0 4 .

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebungen

Laihachs wird allen jenen, welche auf den Vcr-
lah des am 29. August l. I . zu Zayer zud
Haus-Nr. 7 verstolbenen Hubenbesitzerö Gregor
Hribernik, waö immer für einen Anspruch zu
stellen glauben, hiemit bedeutet, daß sie densel-
ben bei der auf den 29. December l. I . Vormit.
tags 9 Uhr anberaumten Tagsahung so gewiß
anzumelden haben, wiorigens fie stH die Folgen

des tz. 8,4 allgemeinen burgl. G. B-selbst zuzu»
schleiden haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai»
backs am 9. November »Lho.
Z . ,78». s2)>) -, , 3<l Nr . 2769.

F ê i l b iv t u „ g s. E d i c t.
Vom B^zirtSgerichtc Wippacl) wird öffentlich

bekannt gemacht: (3s scyeüber Anflicken des Ma-
lhias Frlz von Scdwarzenberg, Haus-Nf. 2, lve<
gcn ihm scknltigen 2o!> ft. 3 kr. 5. c. c., die
öffentliche Feildictnng dcr, dem Ani)re Bolzhina
von Slermctz, Haus Nr. 6 , eigenthümlichen, zur
Herrschaft Wippoch 5ud Nrb^rä'Fol . 9^»^, Rect.
Z. 62. dienstbaren auf 8^0 fl. M . M gerichtlich
geschätzten Realitäten, so alö der fahrenden Güte?,
im Wegc dcr Execution bewilliget, auch seyen hierzu
drei FcilbietUligstermine, nämlich: für dcn 5o.
December d. I . , dann 28. Jänner und 25. Fe«
k. I . , jedesmal Vorinittags in loco Slermeh nnt
dem ?lnbange bestimmt »vorken, Laf; wenn dic
Pfcmcgütcr bei <)er c>stcn und zwcitcn F^ildie«
tu»g nicht um den Schäynngspreis üter dar«
übersän Mann gebracht werden konnte,,, solche bii
der dritten auch nnte< demselben hintan verkauft

Hi'ezu werden. die'Kauflust.igcn zu erscheinttl
eingeladen, und können inzwischen die Scdcihung,
Grundbucksertract und Vcrkauföb«d:ngnisse hier«
amts beliebig einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 28. October Mo»

Z. 1782. (2) " Nr. 4507.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird hie»
mit kund gemacht: tZä sey über Ansuchen teö
BlaK ^enaszi von Kircheorf, wegen ihin schuldigen
2/lg fl. 22'/H tr. c, 5. c., in tic executive Ber«
stelgcrung oer, dem Mart in Schebenik, (Zlben von
UlUcrloitsch, gehörigen, der Herrschaft Loitsä) 6<ib
Rect. Nr . 91 dienstbaren, genchtlich auf ,452 ft-
z5 kr. Igescdätzten Halbhube geivilliget worden,
und es werden zu diesem Ende der 28. Novem-
ber, der 24. December d. I . , und ecr 26. Jan»
ner »84,, jedesmal früh von 9 bis »2 Uhr in
laco Unterloitsch mit dem Anhange bestimmt,
dah benannte Halbhube bei der ersten und zwei-
ten Versteigerung nur um die Schätzung oder
darüber, bei der dritten aber auch unter derselben
hintangegeben werden würde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze verständiget, daß der Grundbuchöcxtract,
das SchähungsprotacoN und die Licitationsbe-
dingnifsetäglich hieramts eingrschen wcrdcn können-

Bezirksgericht Haasberg am ,9. October 1640»
A n m e r k u n g : Zur ersten Licitatiolistagsa«-'

zung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . .7Ü>."(3) ,< , / , Nr . 2i?«>
E b i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wevlln
> übev Ansuchen des Herrn Anton I u l . Bardo, n>l°
1 der Joseph Molle voll Butschta, wegen auä oew
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' w . ä. Vergleiche vom 20. Jänner i652 schuldi«
ger 2ao st. c. 8. c. , zur Vornahme der bewillig,
ten executive« Feilbietung der, dem Gute W e i .
xelbach 5„l) Ulb Nr. 64 , (Rect. Nr . 52, 5/i, 6a
und 6») dienstbaren Realitäten, im Schatzungs.
werthe von 2284 ft. 45 kr , und des auf 101 f l .
26 kr. geschätzten Modllars, drei Termine: auf den
24. December 1U40, 25. Jänner und 24. Februar
, 64 . , jedesmal um 9 Uhr früh in der Wohnung
des Exlcutcn zu Bmschta mit dem Beisahe an.
geordnet, daß die Veräußerung unter de, Schät-
zung nur beider dritten Fcilbictung Statt finde.

Zugleiä) wiro den unbekannten Erben des
Tabu'largläübigcrs Anton Mcl le und dem unbe.
kannten Aufenthaltes ablrcscnden Franz Molle
erinnert, daß man zur Verwahrung ihrer Rech.
te den Herrn Joseph Grayer in Gurtfcld als (3u-
rator ernannt, und ihm oic Feildictungsbcwilli,
gung zugestellt habe.

Der Grundduchsextract. daK Scbatzungvpro«
tocoll und die Licitanonubetingnisse liegen bei d>e«
sem Gerichte zu jedermanns Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den 2-i. Sep.
tember iU4a. ^

F c i ! b l e t u ngs . E d l c t .
Vom Bezirksgerichte Treffen wird hiemit of«

fentlich kund gemacht: Es sey auf Ansuchen deS
Oxecutionsführels Hcrrn Franz von Kalchberg,
Inhaber der Herrschaft Ncudcgg, als Ccsstonä'r
des Herrn Mathias Pechani, Pächter der Herr«
schaft Thurn bei Gallenstein, wider den Execute«
Johann GoSpodanzh von Hudeu, in die execu-
tive Feildictung der, dem Letzter« gehörigen, dem
löbl Gute Gritscd buk Rect. Nr. » dienstbaren,
auf l2>4 fl. 2n kr. gerichtlich geschätzten ganzen
Hubc sammt W c k n - und Wirthschaftsgedäliden,
dann der i,l dcr Pfänduncisrelalion beschriebenen
Zlrei Fuhrmannspferde, acht jungen Schweine,
einer .ttalbmn, eines grüßen Fuhrmannswagens
Ulid eines StcycrI>Wagens, sämmtlich auf 255 f l .
gerichtlich geschah, wegcn dem Ersteren aus dem
rrirthschaflsämtlicken Vergleiche äci«. , , , fanner,
und der^ess.on cl^«. 5 ' . October «t ^ " „ t a d .
7. November l l ^ schuldenden 4«o ft. 6 . M .
nebst 5<6 ^infcn und Gxecutlonskosten gewlNlgct,
und z /dcm Ende drei Fcilbictungst^gsatzungen,
als ouf den i9 . December ,640, 20. Jänner
und 27 Februar ,34», jederzeit Bormmazs 9
Uhr in Loco der Realität zu Hudeu mtt de,n Be,-
sa!öe fcsiaescbt worden, daß. wenn diese Realität
uno Fährnisse weder bei der ersten noch zwetten
Feilbietungstagsatzung um den Schahwerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, lolche
bei der driuen auch unter demselben hmtangege«
bcn lverten nürdcn.

Wozu Kauftustige mit dem Anhange in ^oco
de? Realität zu vudeu am obbcstimmlcn Tage
und Stunde zu erscheinen hiemit eingeladen rocr.
den, daß
lich in dieser Gcrichtsl'anzlci eingesehen werden
tonnen.

Bezirlsgericht Tressen den 29. September lLcw.

Z . H763. s2) Nr . ,696.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
bekannt gemacht: Es sey in der Executionssache
des Herrn Joseph Valentsits von Feistrih, wider
Mar ia Ermacora von Untersemon, wegen aus
dem w. ä. Vergleiche vom 3o. Jänner ,84a schul-
digen loc» ft. c. 5. c , in die executive Feilbictung
des, der Lehtern gehörigen, zu Uncersemon gele»
genen, dem Gute Semonhof 5ud Urb- Nr . 5 ' / ,
dienstbaren, gerichtlich auf 280 st. geschätzten Hau«
scs sammt Garten, dann An« und Zugehör, ge«
wiNigct, und es seyen zu deren Vornahme 3
Feilbietungstagsatzun^en/ als auf den 9. Decem»
ber l. I . . dann 9. Jänner und ic>. Februar k.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr, in
Loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten und zwei«
ten Tagsahung nur um oder über den Schät-
zungswert!), bei der 3. aber auch unter demselben
hintangcgcben weroe.

Das Schähungsprotocoll, die Licitationsbe«
dingnisjV' und dcr Grundbuchsextract können täg»
lich hieramts eingesehen rrerden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 3a. Octo-
ber ZL4c».

Z . '774. (3) Nr . 2626.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie-
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Michael Schcga von Siglsdorf in die
executive Versteigerung der, dem Johann Ru -
pcrtschilsch eigenthümlichen, zu Klcinlak liegenden,
dcr lcbl. Herrschaft Reifniz suk Urb. Fol. 2177,
zinsbaren Realitäten sammt Zugehör, wegen schul«
digcn 52 ft. 2a kr. c «. c. gewiNi<;ct, und zllr
Vornahme derselben 3 Termine nämlich: dcr er-
ste auf den 2c>. Jänner, der zrvciie auf den 22.
Februar, und der dritte auf den 3». März k. I .
,34», jedesmal Vormittags um »« Uhr im Orte
Klcmlak mit dem Beisätze bestimmt worden, daß
wenn ebcngcncmnte Realität bei der ersten und
zweiten Feilbielungstagsatzung um den SchätzuiigZ,
werth pr. 998 ss. 45 kr., oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, bei der dritten auch
unter demselben hintangcgeben werden würde.

DasScbätzungsprotocoN und die Licitations-
bcdinglnfsc tonnen täglich in dieser Gcrichtstanz»
lei eingeseben werden.

Bezirksgericht Reifnizdcn 20. November 18^0.

Z . »775. (5) Nr. 2827.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neifniz wird hier.
mit allgemein tund gemacht: Gs sey ubcr execu.
lives Einschreite" des Johann Pettet von Nieder,
qcräulh in die öffentliche Versteigerung der, dem
Joseph Telauz «on Dane e.genthuml.chen V.
Kaufrechtsbube sammt Zugehor, rrcgen schuldigen
loo ft c 8 c. gc>rillig«t, und hiept drel Termi«
ne, nämlich auf den ,5. ^änncr, z ^ Februar
und "4 März t, I . »64», icleömal Voimll tags
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» M l a Uhr im Orte Dane, mit dem Bcisahe
bestimmt worden, daß roe>m ebc»qcnannte '/2
Hübe bei der ersten und zweiten Fcilbictungs.
tagsatzung um den Schayungswerth pr. 999 st.
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter demselben hint-
angegeben werden würde.

Das Schähungsprotocoll und die Licitations«
bedilignifse können täglich in, dieser Gerichlskanzlei?
eingesehen werden.

Bezirksgericht Peifniz den ,7 . November
Md. ' . ' ' '

Z..I775^ (3)

A n z e i g e .
I n eine gemischte Warenhand-

kung auf dem Lande wird unter an-
nehmbaren Bedingungen ein Lehr-
jung aufgenommen.

Das Weitere erfährt man im
Zeitungs, - Comptoir.

Z. 1776. (3) " ^

Das assecurirte Patidenk-Haus
Nr. 6g, in der Pollana-Vorstadt,
sammt dem großen Obstgarten, mit
einem Treib- und Glashaus ver-
sehen, ist aus freier Hand gegen
sehr vortheilhafte Bedingungen zu
verkaufen.

Kauflustige belleben sich, mit
Beseitigung aller Unterhändler, we-
gen. Bekanntgabe und Abschluß des
Verkaufes, beim Herrn Hof- und
Gerlchts-Ndvocaten Dr. Albert Pas-
ckali, am Hauptplatze Nr. ic, im 2.
Stock, mündlich oder in portofreien
Briefen gefälligst anzufragen.

3 . 1779« (2> ^ ^

A n z e i g e .
Ein solid gebautes Haus in der Flo-

riani Gasse, ist ^egen billige Bedingnisse
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft kann bei dem Herrn Di-. Joseph
H r e l in Laibach eingeholt werden

Auch sind in der Earlstädter Vorstadt,
Haus-Nrc«i0, einiqe Hundert Hochstäm-
mige Aepfel- und Kirschbäume besonders
z,vler Gattungen zu verkaufen.

LMach am 2. December 1840.

3- ,786. (2)

Den 3. December i3/,o, nach 2 Ubr
Nachmittags, ist ein junger Hühnerhuno
nnt einem breiten Kcttenhalsbande, durch
Jemanden, bisher noch unbekannten Thä-
tiH.-esltführt worden.

>̂ Der Hund ist weiß, mit gelben Flek-
'ken gut behangt, ist auf sehr hohen Fü-
ßen, hat einen sehr gespitzten Kopf , und
eine mehr kurze R u t h e . ' ' " ' ^ ^ ^ < ^ '

Dem redlichen Anzeiger, wo dieser
Hund sich befindet, wird gute Belohnung
zugesichert. .; >

Die Anzeige wird gebeten im Ta -
bakqcwölbe unter den städtischen Fleisch-
banken in Laibach, unter Adresse ^ . ('-,
abzugeben.

Z. 1733"^) °^^

Bei Braumül le r und S e i d e ^
i » W i c » ist e l s c h m i e » , , u t ^ d ^e»

Zlgna^ Wdlen von Nleinmayr
, i n Laibach zu h a b e n :

Das österreichische
Ktraf Gesetz

Ü b e r

schwere Polizei - Uebertrettmgen,
sammt den vom I . September i Lo3 , als dem
Zeitpuncte der Kundmachung bis auf die neue-
ste Zeit hiezu nachträglich erschienenen Gesehen

und Verordnungen, bealbcttet
v o n

S t . Vlumentr i l t .
geptüften Civil- und Kriminal-Richter.

Wien ,8 l» l . I n Umschlag drosch i r t 2 si.
Ueber die andern Zwelge der Rechtspflege

bestehen bereits vollständige Sammlungen der
nachträglichen Verordnungen; nicht so über den
zwetten Theil des Strafgesetzes, denn die v?n
A l n s i c d l und K a u k a reichen nur bis zum
Jahre , 6 2 5

Den Nutzen und die Brauchbarkeit obi-
ger Bearbeitung fü> S t u d i e r e n d e, R ich te r -
a m t s c a n d l d a ' e n und jcden ausübenden
O b e r - und U n t e r b e a m t e n dürfte daher bal̂
digst Anerkennung finden.

Bei jedem Paragraph des Strafgesetzes
sind d»e h lezu g e h ö r i g e n n a c h t r ä g l i c h
erschienenen V e r o r d n u n g e n genea <
logisch w ö r t l i c h beigefügt; ein alphabetil
sches Register über das Ganze erhöht die Brauche
batkeit des Werkes,,



Qours vom 3 December 1840. Netreiv - Durchschnitt« - Vreist
M»tt«lpr«is. 'n Laibach am 5. December iL4o.

Et«t«fch»lt>verschreibu«g.zu5 v. H (in CM) ,o52^ «m:.« < M , n ^ ^ « 5 « " ^ ' ^ « « ,/ «
dttto delto zu 4 v. H. (in CM.) .<.<, Sm W' tn . Mehen We.tzen . . 3 fl. 7 ' / . tr.

Darl.mil Verlos.v.J..LÄ^ für 200fl. (in CM.)«7° " ^ ^ l i s ^ e ' ' " ^ 2
dtlty detlo v.I.'9'9ftl25ofl.(inCM.),755j» ^ ^ . Korn ' "2 " » I
belt« delto v. I . »059 für bo fl. (in EM.) 55,jg ^ ^ Geiste' ' ' t I 52

Wiea, Stadt.Vanco'Obl.iu2^«v.H.(inEM.) 62 2jH ^ ^ H i r s e . I '. 2 » » »
Aerar. Dow »ft. ^ . — Heiden . . » » 5a ,

vdligatkntn d " Tl<l«o«/ ' >(«. M.) (E.M.) — — Hafer . . . > » 24 >»
d, ^U«rl«<ch unter und^lNZ «.H-H — - - , '
V^er Snn». von Vöh.^iU»j»v H f 62,^ — N. t^. N. 0 tt 0t tth UN g.
m«n, Mähren. Schle.<zu«l^».H. > ^ . — ^ » ^> ^ Q,
fi«n.Vt«yelmalt.Kär».)lU« » . H l — - I n Wl tN am 2- December l U ^ a :
t«n, N»O'N. wölj und5tu»2^vH. H — - " ^ ^ 52. 3H. Ho«
' ^ r ^ C ^ , Die nächste Ztthung w.rd am 16. Dec<M.

V.nk.Aclien pr. Stück »665 in <3. M. b « ,8^0 »N WltN gthalt«N werdtN.

3« »767- (l)

M i t hoher ^ ^ ^ M Bewilligung

erfolgt bestimmt

die sechste Ziehung
d e »

mit der k. k. Anleihe vom Jahre 1835 verbundenen

li. li. WNN. 8NN8 ^NML.
I n dieser und den darauf folgenden R 9 Ziehungen

werden gewonnen:

436,990
Gulden Conv. Münze, eingetheilt in Gewinnst« von

fl. 330,000, 300,000, 250,000, 235,000, 210,000, 200,000,
160,000, 100,000 75,000, 50,000 ew.



G a n z b e s o n d e r e V o r t h e i l e ,
welche diese große Staats-Lotterie darbietet:

1 . S i n d ursprüngl ich n u r 5 0 , 0 0 0 Lose (Schuldverschre ibungen) , jede zu f l . 5 0 0 ausgefertiget
w o r d e n ; h iervon wurden bisher m d m 5 ersten Z iehungen 6 9 0 0 gezogen, und demnach
verbleiben n u r n o c h 4 3 , 1 0 0 Lose (Schuldverschreibungen) zu ziehen üb r ,g .

2 . E i n ganzes auf das Capi ta l von st.500lautendes Los (Schuldverschreibung) g e w i n n t , wenn
es m dieser 6ten Z i e h u n g gezogen w i i d , w e n i g s t e n s fi. 6 2 0 C. M . , und besteht aus 6
gleichen Ab the i l ungen , jede zu ft. 1 0 0 , aufwelche daher m i n d e s t e n s fi. 1 2 ^ C . M . entfallen.

3 . V o n d i e s e r 6ten Z i e h u n g a n v e r m e h r t s lch i n d e r F o l g e d e r sichere G e w i n n
j a h r l i c h u m ft. 2 0 ; daher e r h ä l t m a n , w e n n k e i n h ö h e r e r G e w i n n e n t f a l l t ,
jedenfalls das Capital sammt oen jahrlichen Zinsen von 4 pro Cent.

^. I n der mäßigen Anzahl von 43,100 Losen (Schuldverschreibungen) sind 5703 H a u p t t r N ' !
fer enthalten, deren kleinster m fi. 1000 Eonv. Münze besteht.

Es e n t f a l l t demnach a u f jedes 8le Los (Schuldverschreibung) e ine« d ' t '
ser H a u p t t r e f f e r , und alle andern Lose (Schuldverschltibungtn) gewinnen fl. 990,980,
975 und so abwärts bis mindestens ft. 620 Eonv. Münze.

Ganz gewiß gibt es keine Lotterie, welche eme so große Wahrscheinlichkeit, einen W " '
haften Gewinn zu machen < darbietet, wie die Verlosung der k. k. Anleihe vom Jahre 488'l'
well sie bei der sehr mäßlgen Anzahl von liur 43,100 Losen. 5703 Haupttreffer enthalt-

Eine Cession auf einen Z e h n t e l - T h e i l , deren Drucllegung und Ausgabe von dtl
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer qenchmigtt wurde, kostet

16 Gulden >̂0 Kreutzer Conv. Münze,
d i e m a n n i e v e r l i e r e n k a n n , sondern wenn die N u m m e r der gekauften Ccssion nicht i l l
einer der ersten Z iehungen gezogen w i r d , ü b e r s t e i g t der k l t i n s s e und s i c h e r e G e w i n n ,
der au f dieselbe f a l l e n m u ß , den da fü r ausa.elea.ten B e t r a g .

Jede Cession spielt noch in 3s> Ziehungen auf die Summe von

Hulden 44 Millionen 436,990 Conv.Münje.
A n m e r k u n g .

E s i s t n u r e i n e k l e i n e A n z a h l E e s s i o n e n d i s p o n i b e l , w e l c h e v o n
j e n e n , d » e i m v o r i g e n J a h r e a u s g e f e r t i g t w u r d e n / u n v e r k a u f t g e b l < » s
b e n , und noch nicht gezogen worden fmdj und diese Eessionen weiden sehr bald vergriff^
werden, da das Gesuch dalnach um so starker ist, als in der Rothschild'schen Ziehung am ^
März vorigen Jahres in V e n e d i g der zweite Haupttreffer von 60,000 fl. Conv. Münze, «nd
mehrere andere Trcjfer. von si. 1Z00 — 500 zc. durch dls in der Nede stehenden Cesfionen g«"
«nacht wurden. ' - -^ - '

D e r K ä u f e r v o n f ü n f E e s s i o n e n e r h a l t s p r o C e n t . P r o v i s i o n a u s
d e n a u s g e l e g t e n B e t r a g . ^

D i e witteren Vorthei le dieser großen Staats -Lo t te r ie beschreibt der betreffende Plan
der k. k. Anle ihe, wor in die Gewinnste aller Ziehungen vtlzelchnet sind, und welcher uncnt«
geltllch verabfolgt w i rd .

D i e k k. Universal« Staatsschulden,Caffc in W i e n bezahlt die Gcwinnsie drei M o /
nate nach der Z iehung, das gefertigte Wechselhaus aber b e z a h l t sie sog le i ch nach Ersckei'
nung der Gewmnsslisten gegen Abzug des üblichen D l s c o n t o , sowohl an seiner Easse in V ^
n e d i g , als auch duvch seine Accomandite in W i e n , am Graben , im Ri t ter l) Mack 'sch^
Hause N r . 109'ö.

Venedig am .̂November 18W. N . M . Vtrissutti,
patentirter Banquier.

Cessionen sind bei Thomschitz und Kham am deut-
schen Platz Nr. 203, und bei Hrn. A. E. Seeger , am Haupiplatze,
in Laibach zu bekommen.


